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Der Enzlhäler.
Anzeiger unk) Anlerhaktungs-Malt

für das ganze En,Mat unk) dessen Aingegenk).
18 . Nrnenbüra , Samstag den l. Mär; 18 ÄG.

Der Euzthäler erscheint Mittwochs uns Sam- xgs. - Preis halbjährig hier uuo bei alle» Postämtern 1 si.
Für Neuenbürg und nächste Nmgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ibr »n Postämter«.

Bestellungen werde» täglich angenommen. - Einrückuiigsgcbühr sür die Zeile oder deren -kaum L kr.

Amtliches.
Fvrstamt Neuenbürg.

Revier Herrenalb.
Holz - Verkauf.

Auf dem Rathhaus in Herrenalb werden
auS den Staatswaldungen Reunberg und Wurst¬
berg und einigen andern versteigert:

am 6 Man , von Morgens lO Uhr an:
3 )2 Klafter eichenes, buchenes und taniieneS
Scheiter- und Prügelhol; ;

am 7. Mär ; , von Morgens 10 Ubr an:
200 Stück Laub- und Nadelhol;stangen vo» 4"
unterer Stärke und 400 Stück tannencs Lang-
und Klozholz.

Neuenbürg, den 29. Februar 1856.
K. Forstam».

Lang.

9ke u e n b ü r g.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Erben des kürzlich gestorbenen Bäcker-
Oberzunflmeisters Ecker dahier haben sich ent¬
schlossen, sämmkliche in der Erbsmaffe vorhandene
Liegenschaft am

Montag den 10. Mär ;,
Nachmittags 2 Uhr,

zum ersten Male im öffentlichen Aufstreiche zu
verkaufen und zwar:

Gebäude:
ein dreistöckiges Wohnhaus, worunter ein ge¬

wölbter Keller am Markt :c. ;
eine zweistöckige Scheuer mit Stallung auf

dem Graben;
Gärten:

2 '/ - Viertel 14'/ „ Ruthen auf dem Münster
neben Daniel Fiiikbeiner, Sensenschmied
und dem Staat re. ;

2 Morgen I '/ - Viertel 2 Ruthen vom Vogt
Vollmer'scheii Gute im HäuöleuSgarten,
worauf seit 1855 eine Scheuer steht;

Mähfeld:
2 '/ - Viertel 4 '/, Ruthen auf dem Münster

neben Fr . Reutter und dein Münsterweg;
W lesen:

auf der Markung Gräfenhausen:
ca. ) '/ - Morgen 22 Ruthen in der untern

Reuth neben Gebrüder Lutz und Schuld-
Heist Weßinger in Birkenftld;

wozu die Liebhaber in das Ecker' sche Haus ein-
gcladen werden.

Den 22 Februar 1856.
K. Gerichts Notariat.

Zwißler.

B e « n d e r g.
Gläubiger -Aufruf.

Der Nachlast eeo vernorbeucil Polizei- und
AmtSdieners Jakob Küste rer von hier wird
demnächst unter seine Gläubiger verwiese», da¬
her Forderungen an denselben, welche hiebei be¬
rücksichtigt werten sollen, der Theilungsbchörde
aber noch nicht angezeigt wurden , binnen der
Frist von

15 Tage»
bei Unterzeichneter Stelle cinzugeben sind. Für
spätere Forderungen kan» keine Befriedigung
mehr in Auesicht gestellt werden.

Den 22. Februar 1856.
K. AmiSnotariat Wildbad.

Demmler,  Aff.

Gräfenhausen.
Eichen -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Momag den 10 März b. I,
Morgens 9 Uhr antangend,

81 Stück Eichen, die sich gröstkcntheils zu Hol¬
länder-, Werk- und Bauholz eignen» und findet
die Zusammenkunft zu besagicr Stunde am Nach¬
hause statt.

Kaufsliebhaber ladet ein
Den 28. Februar 1856.

Schuldheiffcnamt.
G l a u n er.
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N e u s a z.

Dienstag den 4 . März , Vormittags 9 Uhr,
werden dem Gotilieb Gull  von hier im Wege
der Hülfsvollstreckung ei > Wohnhaus und IV,
Morgen Äcker auf dem Naihhause dahier wie¬
derholt öffentlich versteigert , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 25 . Februar 1856
Schuldl 'kissenamt.

Kuöller.

Prinntnachrichlen.
Neuen bürg.

Fahrniß -Auktivn.
Die Erben des kürzlich verstorbenen Bäcker-

Oberzunftmeisters Ecker dahier haben sich ent¬
schlossen, eine Faheniß -Auktion durch alle Rub¬
riken gegen baare Bezahlung abzuhalten , wozu
sie die Liebhaber auf nachstehende Tage von se
Morgens 9 Uhr an in das Ecker ' sche  Haus
hiemit einladen.

Es kommt vor:

am Dienstag den 4 . Mär ; :
Geschmuck und Silbergeschirr , MannSkleider,

Leibweißzeug , Gewehr und Waffen;
am Mittwoch den 5 . Mär ; :

Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr;
am Donnerstag den 6 . März:

Küchengeschirr , Schreinwerk;
am Freitag den 7 . März:

Faß - und Bandgcschirr und allerlei Haus-
ratb;

am Samstag den 8 . März:
Fuhr - und Reitgkschlrr , Getränke , verschiedene

Weine , Vieh , Früchte und Bäckerhand-
weikozeug.

Ober niebelsbach.

Die Gemeinde dahier bat 2000 — 2500 st.
auszulechen gegen gesezliche Sicherheit und wo¬
möglich größienthcils in Gütern.

der

DuchhondlnngA.Schway
in

Pforzheim.
Meine neu eingerichtete Leihbibliothek

erlaube ich mir hiemit zu recht fleißiger Benü-
zung bestens zu empfehlen.

Pforzheim . A. Schwarz.

Höfen.
Am 10 . März , Nachmittags 2 Uhr , ver¬

kaufe ich an den Meistbietenden gegen Baar-
zahlung:

1 fetten Farren und 2 dergleichen Kühe.
Für solche Liebhaber , die Werth darauf

legen , bemerke ich , daß das erkaufte Vieh auf
Verlangen noch 8 10 Tage unentgeldlich ge¬
füttert wird . '

L. Nehfueß.

Wildbad.
Beachteiiswerthe Anzeige.

Unterzeichnete Waarenhandlung zeigt hiemit an , daß sie abermals den hiesigen
Jahrmarkt am 14 . März d. I . mir einer auffallend großen Auswahl

Pariser wollener EHAles,
S o rn in e r - C h A l e s,

der neuesten

Domen -Kleider -Stoffe,
sowie

Nock-, Hosen- und Wesleilstosfen
für ' s  Frühjahr

beziehen und laden daher zu recht zahlreichem Besuche ein.

Die Preise sind äußerst fest gestellt.

Unsere Wohnung befindet sich in der Hauptstraße bei Herrn Sattlermeister
Cberle,  zu ebener Erde.

L,. V. LiLlOZl, VSIii »« ,
IMS Karlsruhe.



W i l d b a d.
Jagd-, Scheiben-, Musketen-

und Spreng-
Pnlvev

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Î L. im Ochsen.
Neuenbürg.

Frisch gewässerte Stockfische
find fortwährend zu haben bei

G Fr . Weiß  sel . Wlw.

Neberseeifche Dampfschifffahrt
der französisch-amerikanischen Gesellschaft.

Eröffnung - cs Dienstes r
jeden Monai von Havre nach New - Jork

und Brasilien,
ebenso gehe» ununicrbrechen am 9 . 19 u. 20.
jeden Monats die regelmäßige» Ponsviffe nach
New - Iork und New Orle  a » s . Die Preise
sind auf' s Billigsie gestellt. Nähere Anekunft
eriheilk

Der Bezirks -Agent
der Herren Barbe u Mor sse in Havre:

«R. in Wildvnd.

hl e u e n b ü r g.
Die Uinerzeichnele veimieihet wieder ihr

vorderes oder hinteres Logis.
Fredrich Fauler 's Witiwe.

N euenbür  g.
Einen neue» solid gebaute» einspännigen

Leiterwagen bat billig zu verkaufen
Wagnermeister H e i nzel  m a nn.

hl e u e n b ü r g.
Ei» Auswärtiger wünscht als Mitleser für

den //schwäbische» Meikur" und „den Beobach
ter" in eine Gesellschaft einzurreten. Näheres
bei der Redaktion.

N e u e n b ii r g.
Bei uns sind Ereinplare des

hl eucn
Hundertjährigen

Haus - und Witterungs -Kalenders
für die

Jahre 1856 bis 1956
s 20 kr. zu haben.

Meeh ' sche Buchdruckerei.

Kronik.
Würtiembcr a-
Die » st nach richten.

Seine Königliche Majestät haben dir Bnch-
haltersstelle bei dem Kameralamt Kirchheim dein pro¬
visorischen Buchhalter, Finanzreserciidar Haur in Leon¬
berg — die Forstwartostelle in Pftnmmer» , Forsts
Zwiefalten, dem Forstschuzwachter, Forstpraktikanten

Döbele in Schlierbach, Forstamts Kirchheim, in Gna¬
den übertragen, — den Kamcralverwalicr Knapp in
Münffngcn wegen körperlicher Untuchtigkcit in den
Ruhestand gnädigst verlezt, — den vereinigten Post«
erpekitions- und Posthaltcrcidienst in Nürtingen dem
Lammwirlh Carl Rommel daselbst mit dem Titel als
Poslverwalier im Sinn des §. 4 der Dicnstpraginatik
— den bei dem K. Ministerium der auswärtigen An-
gelegeicheiien angcstcllten Geheimen Kanzlisten Schlot«
terdeck und Schmidt Titel und Rang von Sekretären
zu verleihen geruht.

pienstcrledigungen.
Das Kameralamt Münstngen — Die Kameral-

amtsbuchhalteresteUe in Leonberg. — Die Stadtpfarr-
üelle zu Creglingen, Dek. WeikerSheim.

Erledigt '.
die Knabenschulstelle in Mezingen, Dek. Urach, — der
Schuldienst zu Rodt, Dek. Frcukenstadt.

Stuttgart,  23 . Febr. lieber den wahr¬
scheinlichen Gang des Landtags veriuiniut man,
daß, sobald deiselbe definitiv lonstituirt feh und
die l'.öthigen Commissionen gewählt find, auf
3 4 Wochen vertagt werden soll, um den Com¬
missionen Zeit zur Lorberathung einiger inzwi¬
schen entkommenden Gelcze zu lassen. Dann
wild der Landtag b-s zum Sommer arbeiten
und bis zum Heebst wieder vertagt werden, wo
dann erst der wichtigere Theil des Landtags be¬
ginnen wird.

Stuttgart,  26 Febr. 4. Sizung der
Kammer der Abgeordneten: Die 3 Sr . M . dem
König zur Vizeprasir einen stelle vorgeschlagenen
Kandidaten sind: Wiest v C , Nümelin und
Luvctiicy — In die staatsrechtliche Commission
sind gewäblt: v. Schlayei , Probst , Sarwey»
Camerer, v. Nitz, Haager , Schuster, v. Gem-
miiigeii, Maileo.

Seit einiger Zeit haben häufige und freche
Diebstähle i» Stuttgalt Aufseben eiregt ; jezt
ist es der Polizei gelungen, die Urheber zu ent¬
decken und zur Hast zu bringen. Auch einige
Bäckerlnechie wutden wegen bedeutenden Mehl-
tiebstabls a» der Brotfabrik verhaftet. Am
meisten Aufsehen machte aber eine höchst bedeu¬
tende Veluutreuung eines Ladenmädchens an
Waaren , als deren Hehlerin in großartigstem
Maßstabe eine Offizierswittwe entdeckt wurde,
die sich auch schon als Kartenschlagen» und
Wahl saget in bekannt machte. Bei dieser sollen
ganze Lager gestohlener Waaren aufgefunbcn
worden sehn.

Frankreich.
Paris,  26 . Febr. Man liest im „Mo¬

niteur" : „In der ersten Sizung des Friedens¬
kongresses wurde der Abschluß eines Waffen¬
stillstandes beschlossen, der jedoch nur bis zum
3l . März dauern und ebne Wirkung auf be¬
stehende oder noch zu errichtende Blokaden blei¬
ben soll"

Daß der Pabst der Patbe des eventuellen
franz. Thronerben sevn wird , ist entschiedene
Sache, und zwar schon seit dni Wochen. Aber
der Pabst wird sich durch einen Cardinal ver¬
treten lassen Die Paibii! wird die Königin von
Schweden sehn, die bekanntlich katholisch ist.



Miszellen.

Eine Geschickte aus der Vendee
(FortsezuNg .)

An dem Tage der Exekution hatte sich schon früh

Morgens ein roher , aufgereizter Pöbelhauten um das

Gefangniß versammctt , um Zeuge der Todesqualen
derjenigen zu seyn , die ein Opfer ihres Noyalismus

werden sollten . Pierre hatte bei den Behörden Schritte

gethan , um das Lebe» der beiden Damen z» reiten;

als er aber fand , daß seine Bemühungen vergeblich

sehen , beschloß er , sie mit eigener Lebensgefahr dem

Tode zu entreißen . Er verschaffte sich ein paar Frauen-

anzüge , ähnlich denen der Bäuerinnen und begab sich

nach dem Gefängnisse , begleitet von einem Häuflein
Soldaten , die er an der Tdüre des Gefängnisses zu-

rncktieß , um den Pöbel in Respekt zu ballen.
Als er in die Zelle trat , wo die Damen gegangen

waren , fuhren sic zurück , wie wenn eine Natbr sich

ihnen geizähcrt hätte . Pierre redete sie in ehrerbieti¬

gem Tone an , und sagte zu ihnen , daß er ihnen nicht

nur kein Leid zufügen wolle , sondern daß er im Ge-

gentheile ' gekommen sey. um sie zu retten.
-^ >,Die Zeit drängt . " sprach er ; --nehmen Sie diese

Kleider und ziehen Sie dieselben an . und dann will

ich Sie durch einen geheimen Gang führen , von wo
Sie nach dem Walke entfliehen könne » Es bleibt

Ihnen fast keine Hoffnung mehr übrig Ich habe

alle andein Mittel zu Ihrer Rettung versucht , aber
vergebens ."
' »Und welchen Lohn erwarten Sie für diesen Dienst ? "

fragte Marguerite.
«Mein Lohn .» antwortete Pierre , --wird in dem

befriedigenden Bewaßtiepn befleben , daß ich zu Ihrer

Rettung beigetragen ."
»Aber .« sprach Marguerite , »haben Sie auch an

die furchtbare Bcrantwortlichkeit , der Sie sich aus-

sezrn , — ha 'wn Sie auch an das strenge KriegSrecht

und an die Wuth des Volkes gedacht ? "
--Madame, " erwiederic Pierre , in erster Linie siebt

für mich die Pflicht gegen den Kai er , und erst in

zweiter die gegen das Volk ; allein ich halte meine Ehre

für heiliger , als den Eid , der mich an Napoleon bin¬

det . Ern Soldat des Kaiserreichs fahrt mit Frauen

keinen Krieg ; lieber stirbt er , als daß er seine Uniform
durch ihr Blut beflecken ließe ."

»Junger Mann, " unterbrach ihn Marguerite , »wir
können die Hülle nicht annehmen , die ein Soldat des

Usurpators unS anbietct . Wir würde, , uns dadurch

entehrt alaubeki . Wir wissen Ihr Benehmen zu wür¬

dige » , dürfen aber Ihrem Anträge keine Folge gebe ».

Lasten Sie unS sterben !--
--Ich bitte Sie , Madame , nehmen Sic mein An«

erbieten an , ehe eS zu spät ist.«

, Hier wurde er durch das laute Rachegeschrei des
Pöbels unterbrochen . welcher die a » der Tbnre des

Gefängnisses ausgestellten Soldaten zurückgeMcben
hatte und sich « „schickte, seine Rache in dem Blute der

Royalisten zu kühlen . Pierre stürmte zur Zelle hinaus

und forderte die Soldaten auf , ihre irregeleiteten

Landsleute keine so schändliche uud grausame That '

verüben zu lassen . Die Soldaten stellten sich neben

ihren jungen Kommandanten auf , und boien , begün¬

stigt durch die Enge des zur Zelle der Damen führen¬

den Ganges , wodurch es immer nur weniaen Angrei¬

fenden möglich ward , zu gleicher Zeit an ;ustürmen,

dem Pöbel zwei Stunden lang die Spize , dis sie end¬

lich durch rin starkes Detachement von Truppen abge¬

löst wurden , das die Angrcisenrcn in kurzer Zeit

auseinanderjagte.
Pierre erhielt bei dieser Gelegenheit drei schwere

Wunden ; und als der Pöbel zerstreut war , lag er in

'einem Blute da , unfähig , sich zu bewegen . Seine
Wunden wurden verbunden , worauf man ihn in ein

Hospital brachte . Es stand ktine halbe Stunde an,

so wurde zu Partbcnap der unglückliche Ausgang der
Schlacht von Waterloo bekam t . Alsbald wurden die

Damen in Freiheit geiezt und im Triumphe nach dem

Schlosse zurückgebracht . Die Anhänger Napoleons,

die sich während der hundert Tage in irgend einer

Wesse bemerklich gemacht hatten , wurden nun gleich

wilden Thieren von Ort zu Ort verfolgt . Pierre war

natürlich eines der ersten Opfer , welche die royalistische

Reaktion sich auSerkah ; und obgleich feine Wunde » noch

nicht geheilt waren , so wurde er doch alsbald in den

Kerker geworfen und kurze Zeit darauf zum Tode
vermiheilt

Als Marguerite und Claire hörten , i» welcher
Gefahr taS Leben ihres tapfern Bertheidigers schwebte,

begaben sie sich alsbald nach dem Gefängnisse , in daS

man ihn geworren batte . Be , ihrer Ankunft fanden

sie einen Phanasii enden ; denn lhcilS die Vernachlässi¬

gung seiner Wunden , theils der liefe Kummer , den
das Schicksal des Kaisers ihm verursachte , hatten Pierre

ei» hiziges Fieber zugezogen . Von Zeit zu Zeit küßte

er ein Ehrenlegionskreu ; , das Napoleon selbst ihm

unter den Mauern von Dresden gegeben Halle ; und

daun sprach er voller Begeisterung von dem Kaiser

und der großen Armee . Als die Damen fanden , daß

das F eder nicht nachiieß , verließen sic das Gefängnis

wieder An dem darauffolgenden Tage aber lamen

sic wieder , und fanden ihn , in seinen KricgSmantcl

gehüllt , tief schlafend : das Fieber war von ihm ge-
wichen und er war loktcnblaß . Als er aukwachte sah

er zu seiner großen Neberraschung zwei Damen neben

seinem Beite sizen. Er verbeugte sich höflich gegen

dieselben , und indem seine Augen denen Ciaire 'S be¬

gegneten , färbte sich seine Wa ge leicht.

(Schluß folgt .)

Wer unter den Landbesizern es mit sich und dem
Baicrlandc wohliueilil , der pflanzt in dem gegenwär¬
tigen Frnhiabr Maulbeerbäume  und M -ulbeer-
hecken an Au 15 Millionen Thaler gehen jährlich für
Seide außer Landes , welche in > euischianv selbst ge¬
wonnen werden könnte . ES ist die Scirenzucht ein
leichtes Geschäft , und eS kommt die deutsche Seide an
Güte der italienischen gleich . Ein Maulbeerbaum gibt
durchschnittlich jährlich einen sicher» Ertrag von einem
halben Lbaler , und wer lausend Stück brsizt . hat an
ihnen ein jährliches Einkommen von 500 Thaler . Da¬
rum ist es zu wünschen , daß so Biele als möglich sofort
einige Loth Manlberriamen legen , oder Maulbeerbaume
und Maulbecrhccken aupflanzen.

Re - aktiv ». Druck und Verlas der M e e h'schcn Vuchdruckcrei in N c u c n b Ur s.
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